
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1819

29 (10.4.1819) Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis



Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
f ü r d e n '

Kinzig - Murg - und Psinz - und Enz - Kreis.
Nro , 29 Samstag den 10 . April , 819

Mit Großh erzog lich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
( r ) Karlsruhe . sDie Einführungeiner Brief-

gc.be (Boite aux lettres ) bei dem hiesigen Ober-
Postamte betreffend . ) In Brrücksichligung der viel¬
fachen Vorrheile , welche dem korresponoirenden Pu¬
blikum durch die — in andern Landern schon bestehen¬
den — Brief - Laden ( Boite aux lettres ) zugehen ,
hat die Großherzogl. Hochlöbliche Ober Post Directivn
beschlossen, diese Einrichtung dahier ins Werk zu
setzen .

Die Brief - Lade wird mit dem Um des kom¬
menden Monats April in Wirksamkeit treten , von
welchem Zeitpunkte angefangm , die unfrank irt
a b g e h e n d e n Briefe zu jeder Tages - und Nacht-
Scundr in die Lade gelegt werden können .

Die hiebei zu beobachtenden Regeln sind :
§ . 1 . Alle Briefe , welche unfrankirt ab-

gchcn können , dürfen in die Lade gelegt werden . —
Nämlich die Briefe nach dem G r e ß h e r z 0 g -

thum , den deutschen B undes - S t aaten
(mit Aus na hme des Oeftreichischen Kai¬
ser - Staates und des Großherzogthums
Luxemburg ) nach Frankreich , nach der
Schweiz , nach Preußen , Dänemark , Schwe¬
den , Norwegen und dem nördlichen Ruß¬
land .

§ . r . Alle Briefe , welche frankirt werden
müssen , dürfen nicht in die Lade gelegt , sondern
müssen , wie bisher , am Schalter aufgegeben
werden.

Nämlich die Briefe nachdem Oeftreichischen
Kaiser - Staate , dem Großhvrzogth um
Luxemburg , den Niederlanden , England ,
Italien , dem Königreiche Polen , dem süd¬
lichen Rußland , nach Spanien , Portugal ,
der L e v a n t e und den Kolonien .

§ . 3 . Ferner sind die Schreiben an Großh .
Stellen , Acmter und Behörden , wenn sie unter Pri¬
vat - Siegel gehen und Parthie - Sache be¬
treffen , am Schalter aufzug eben und zu ftankiren .

§. 4. Die Briefe , welche frankirt oder re -
kommandi rt werden wollen , sind ebenfalls am
Schalter aufzugeben, und daselbst für Erstcre das
Franco zu entrichten , und für die Andern den Post¬
schein inEmpfang zu nehmen.

§ . 5 . SoUlen sich demohngeachtet in der Lade
Brief, vorsi

'ndcn , welche nach Ländern kauten , dir
unter 1 . genannt sind, so- werden sie in der Rebut-
Rahmc — über dem Schalter — wahrend 4 Wo¬
chen , ausgesteckt , damit sie von den Aufgebern re-
klamirt und gehörig frankirt werden können.

tz. 6 . Wenn in die Lad« Schreiben gelegt wer¬
den, welche unter § . Z > erwähnt wurden, oder Briefe
welche laut einer — auf der Addrcffe befindlichen
Bemerkung , ; . B . frey , franco , affran -
chie k . frankirt werden ivclltcn , so werden sie
zwar fortgeschickt , aber mit dem tarifmäßigen Porto ,
wie andere uusrankirte Briefe , belegt , und mit einem
Zettel begleitet, welcher besagt , daß der Aufgeber
das Franco bey . der Aufgabe nicht entrichtet habe.

ß . 7. Briefe , welche an Personen oder
Stellen in Karlsruhe ' addressrrt sind ,
dürfen weder am Schalter aufgegeben noch in die Lade
gelegt werden . Finden sich dennoch dergleichen Briefe
in der Lade . vor , so werden sie nicht bestellt , sondern
uneröffnet verbrannt .

h . 8- Der schon bestehenden Verordnung zufolge
muß , — um allen irrigen Versendungen voczubeu -
gen » — der Aufgeber eines Briefs den Ort , wohin
er abgehen soll , deutlich aus der Addccsse bemerken ,
und im Falle , wenn dieser Ort eine wenig bekannte
Stadt oder ein Dorf wäre , oder wenn cs von dem
Addreßocle nrehrere gleichen Namens gabg, die Pro¬
vinz , G . gend , nächste Post Station u . dgl . bcpsitzen,
in — oder bey welcher derselbe gelegen ist.

Das Publicum wird eingeladen, von dieser
Brief - Lade Gebrauch zu machen , sich aber hiebcy
genau nach obenstehenden Vorschriften zu benehmen ,
und nicht selbst Ursache an Verspätungen der aufge-
gebenm Briefe zuseyn . Karlsruhe den : ? . März >8 >9>

Großherzogl. Ober - Postamt,
v . R e i n ö h I .



Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuld enliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un ,
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
AuS dem

Bezirksamt Achern .
(3) zu Achern an den in Gant erkannten

Handelsmann Karl Änton Jäckel , welcher sich für
Zahlungsunfähig erklärt hat , auf Mittwoch den 28 .
April d. I . bei der GantEommission dahier . Aus dem

Bezirksamt Durlach .
(z ) zu Durlach an den in Gant erkannte «

Fayencier Jakob Ui wer , auf Freitag den 30 . April
d . I . Nachmittags r Uhr auf diesseitiger Amtskanz¬
ley.

( l ) zu Grö hingen an den verstorbenen und
in Gant erkannten Elias Arheidt , auf Donner »
stag den 29 . April h . I . Nachmittags 2 Uhr auf
Großh . Amtskanzley zu Durlach . Aus dem

Bezirksamt Eberbach .
( 1 ) zu Oberferdinandsdorf an den in

Gant erkannten Adam Meixner auf Freitag den 28 .Mai d. I . vor dem Großh . Amrsrevisorat zu Eber¬
bach. Aus dem

Bezirksamt Eppingen .
(z ) zu Stebbach an die in Gant gerathene

Jakob Meerbreifchen Eheleute , auf Montagden 19 . April b . I . früh 9 Uhr auf dem Rathhaus
daselbst . Aus dem

Bezirksamt Ettenheim .
( « ) zu Kippen he im an den in Ganterkann¬

ten Schutzjuden Nat han Weil , auf Montag den
26 . April d . I . vor dem TheilungsEommissariat in
dem dasigen Kronenwirthshaus . Aus dem

Landamt Karlsruhe ,
sr ) zu Eg gen stein an den in Gant erkann¬

ten Bürger Georg Friedrich Ruf , auf Freitag den
23 . April d . I . Bormittags 9 Uhr im AnkerwirthS -
haus zu Eggenstcin . Aus dem

Bezirksamt Lahr .
( z ) zu Sulz an den Jakob Wacker lin ,auf Freitag den »Z . April d . I . vor dem Eommis -

sariat im Slubcnwirthshaufe zu Sulz , wobei jeder¬mann gewarnt wird , demselben nichts zu borgen ,indem man diesseits zu keiner Zahlung verhelfen kann .
( 3 ) zu Schutterzell an die Tanncnwirlh

Dicklischcn Eheleute , auf Mittwoch den 14 .April d . I . vor dem Evmmissariat im Tannenwirlhs -
haus daselbst , wobei man einen Borg - oder Nach -
laßBergleich zu erzielen gedenkt .

( 2) zu kahr an den AmtShatschier Meurer ,welcher sich gerichtlich für Zahlungsunfähig erklärt bat ,und um VerglcichsBerhandlungkU mit seinen Gläu¬
bigern gebeten hat , auf Montag den r6 . April d . J .
Vormittags 9 Uhr aus Großherzogl . Amtskanzley da¬
hier . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
(Z) zu Weiler an den in Gant gerathene »

Hafner Adam Frey auf Dienstag den » 7. Aprild . I . Vormittags im Wirkhshaus zum Grvßherzog
daselbst vor dem Theilungskommissariat .

(3 ) zu Weiler an den in Gant gerathene »
Jakob Frey , auf Dienstag den 27 . April d . I .
Nachmittags im Wirthshaus zum Großherzog daselbstvor dem Theilungskommissariat .

(3 ) zu Kieseldconn an den in Vermögens -
Untersuchung gebathenen Bürger und Bauer Chri¬
stoph Lötterle , auf Montag den 26 . April d . I .
vor dem TheilungsEommissariat auf dem RathhauS
daselbst .

(3 ) zu Kieselbronn an den in Gant gera »
thenen Bürger und Maurer Michael Wen ; , auf
Dienstag den 27 . April d. I . vor dem TheilungS »
Evmmissariat auf dem RathhauS daselbst .

( , ) zu Hohenwarth «ft den in Gant gera »
thenen Bernard Bolz , auf Mittwoch den r > . April
d . I . früh 9 Uhr vor der GantEommission auf dem
RathhauS allda .

( t ) zu Huchenfeld an dm in Gant gerathe »
ncn Burger und Holzhändler Gottlieb Fein auf
Montag , den rb . April d. I . auf Rathhause in
Huchenfeld vor dem TheilungsKommissär . Ans dem

Bezirksamt RheinbifchoftSheim .
(3) zu Scherzheim an den in Gant gerathe -

ncn Friedrich Schwarz , aufDienstaq den 27 . April
d. I . Vormittags 8 Uhr auf der diesseitigen Amts »
kanzley . Aus dem

Bezirksamt Stein .
l >) zu Bilfingen an den in Gant gerathe -

nen Bürger Sebastian Bechtolb auf Montag den
r6 . April d . I . vor dem TheilungSkommissär im
Adler allda Aus dem

Bezirksamt Steinchach .
(2) zu Eisenthal an den verstorbenen und

in Vermögcnsuntersuchung gekommenen Bürger Wil¬
helm Vollmer , auf Mittwoch den 21 . April d.
I . bei Großh . Amtsrevisorat zu Steinbach .

(3 ) Ep pingen . sSchuldenliquidation -j Nach
höherer Verfügung dözftn Johann Gegner und
Georg Kirschler von Gemmingen , sodann die
Friedrich Straubischen Eheleute von Sulzfcld ,
nach Nordamerika , und die Wilhelm Hollin ger -
sche Eheleute von Sulzfeld , nach östreichisch Galt «



zien auswanbern . Die Gläubiger derselben haben
daher den , Z . April d . I . ihre Forderungen auf dem
Rathhaus der gedachten Orte gehörig zu liquid,ren ,
indem sonst den genannten Auswanderern ihr Ver¬
mögen ohne weitere Berücksichtigung nachgcbrachtcr
Forderungen verabfolgt werden wird .

Eppingen den 29 . März « 8 « 9 >
Großderzogliche «, BezirksAmt .

( t ) Eppingen . sTchuldenliquidation .I Nach
höherer Verfügung haben die Erlaubniß nach Nord¬
amerika auszuwandcrn <rhalten : von Eppingen
Andreas Hecker » ledig , Georg Firnscs , Jo¬
hann Kuhn , Philipp Firnsel , Philipp Jakob
Koch , Wilhelm Steiger , Elisabetha Heer , Ka¬
tharine Hart mann , Susann « Willem ann , und
Philipp Stroh ;

von Ge mm in gen Johann Webers Witt -
w« ;

von Elsens Franz Weis .
Die allenfallsigcn Gläubiger der genannten Per¬

sonen haben daher ihre Forderungen bis den « 9 .
April d . I . auf den Rathhauscrn der gedachten Orte
gehörig zu liquidiren , indem antonst diesen Auswan¬
derern ihr Vermögen ohne weitere Berücksichtigung
nachgebrachter Forderungen verabfolgt werden wird .

Eppingen den Z. April , » ,9 .
Großh . Bezirksamt »

( >) Karlsruhe . sAufforderung .s Dir Erben
des dahier verstorbenen Ministeriell - Praktikanten
Hummel -bitten alle diejenige , nielche eine Forde¬
rung an denselben zu machen glauben , ihre Rechnun¬
gen in dem Hause de« Herrn Handelsmann Fr . Ge¬
sell jun . in Bälde abzugeben .

Karlsruhe den 7 . April l8 > 9.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen ir Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution
wird ausgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Hükinqen .
C* ) von Hüfingen der Joseph Wilhelm ,

50 Jahr alt , seiner Profession ein Metzger , welcher
schon » 8 Jahre , unwissend wo , von Hause abwesend
ist, dessen Vermögen in , 39 fl . 55 kr. besteht. Aus dem

Bezirksamt Landern .
(z ) von Kan der » der Johann Georg Wa -

ker , welcher vor etlichen 20 Jahren als Weber in
die Fremde gegangen , und seit , 6 Jahren nichts
mehr von sich hat hören lassen , dessen Vermögen in
> 93 fl> 30 kr. besteht .

(Z) von Aandern di« Kunigunde Seifer «
lin ( vulgo Süfcrlin ) , welche in den « 790er Jahren
mit östreichischen Soldaten sich entfernt , und seitdem
nichts mehr von sich hören ließ , deren Vermögen in
re » fl . besteht. Au « dem -

Bezirksamt Osterburken .
( r ) von Adelsheim der Bernhard Fischer ,

welcher sich bereits vor « 8 Jahren von Hause weg
auf die Wanderschaft begeben , und seit « 0 Jahren
nichts mehr von sich hat hören lassen , dessen Ver¬
mögen in rr8b fl . 53 « kr . besteht .

(3 ) Walldürn . (Verschollenheitserklärung .)
Johann Michael Heide ! von Neusaß , welcher sich
auf die Vorladung vom 7 . Nov . >8 « 7. nicht gemel¬
det hak , wird bierdurch für verschollen erklärt , und
soll nunmehr dessen Vermögen seinen gesetzlichen Er¬
ben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
übergeben werden . Walldürn den > 7. Merz 1819 .

Großh . Bezirksamt .
(3 ) Walldürn . sÄerschollenheitserklärung .)

Der gewesene Soldat Joseph M arg et von Wald¬
stetten , welcher sich auf die Vorladung vom 9 . Jan .
» 8 >8 . nicht gemeldet hat , ist durch amtlichen Be¬
schluß vom heutigen für verschollen erklärt worden ,
welches mit dem Anhang hierdurch bekannt gemacht
wird , daß nunmehr dessen Vermögen seinen gesetz¬
lichen Erden gegen Sicherheitsleistung in fürsorgli¬
chen Besitz übergeben werden soll .

Walldürn den 17 . Merz « 8 > 9»
Grvßherzogl . Bezirksamt .

( 0 Dillingen sAufforderung . ) Julian «
Reinstadlerin , deren Geburtsort unbekannt ist ,
welche sich aber einige Jahre zu Villingen aufhielt ,
und im Jahr > 796 . von dort entfernte , ohne seither
mehr eine Nachricht von sich zu geben , hinterließ da¬
selbst einiges Vermögen ; sie , oder ihre alleufallsigen
Abstämmlinge , oder in deren Ermanglung ihre übri¬
gen Verwandten im erbfähigen Grade , werden auf¬
gefordert , unter Beibringung der erforderlichen Aus¬
weise sich um so gewisser binnen Jahresfrist dahier
zum Empfange zu melden , als dasselbe sonst dem
Großh . Fiscus würde zugewiesen werden .

Villingen den 2 . April 1819 .
Grvßherzogl . Bezirksamt »

Ausgetretener Vorladungen .

( >) Eber dach . ( Vorladung .) Georg Adam
Schäfer von Mülben , welcher vor beyläufig 30
Jahren heimlich sich entfernt hat , und dessen Aufent¬
haltsort dahier ganz unbekannt ist , wird aufgefordert ,
binnen 3 Monäthen sich hier zu stellen und zu vrrant «



ws'
rtc »» , wiedrigcnfalls gegen ihn nach der Lander»

Constitution voirb verfahren werden .
Eberbach den A >. Merz » 8 >Y .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .

( » ) Emmendingen . (Fahndung und Sig »
nalement ] Wegen eines in Reichenbach begangenen
Diebstahls von Bettüberzügen , Leintücher »e . fallt ein
starker Verdacht auf den in nachstehender Beschreibung
Gezeichneten Menschen , der angeblich aus dem Schut-
terthal seyn will . Wir ersuchen alte Behörden auf
diesen zu fahnden , und ihn im Betretungsfall hiehec
liefern zu lassen .

Signalement .
Dieser Mensch soll von kleiner Statur , kleinem

Gesicht , spitzigem Kinn , und besonders dadurch kennt¬
lich seyn , daß er einen gebogenen Hals , einen Kahl¬
kopf , und einen Buckel hat . Er trug einen braunen
Wammes und runden Hut.

Emmendingen den z . April >8 ! ) .
GrSßherzogt. Bezirksamt ,

( 2 ) Moßkirch . ( Bekanntmachung und Sig »
nalement .) Der hiernach beschriebene Jude , mit
Namen angeblich Simon Isaak , ist wegen Dieb¬
stahlsverdacht dahier in Verhaft und Untersuchung
gekvmnen . Da vermuthet werden darf , daß derselbe
als ein heimathSlvser Landstreicher schon mehrere
Verbrechen verübt haben möchte , so werden die betref¬
fenden Behörden ecsuchr , von dem , was ihnen hier¬
über bekannt ist , bald gefällige Nachricht hierher zu
« rtheilen. Moßkirch am 31 . Merz 1819 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Signalement .

Simon Isaak von Endingen , mißt A Schuh 1
Zoll , ist rst .Jahre alt , hat schwarze Haare , eine
schmale Stirne , braune Augen , schwarze Auqbrau -
nen , eine etwas spitzige Nase , einen kleinen Mund ,
angelaufen.' Zahne , «in länglichles Gesicht , etwas
blasse Farbe , und einen schwarzen Bart . Er trägt
«in rothes Halstuch mit weißen Blümchen , eine
schwarz und gelbgcstreifte Weste , grüne manchestcrne
Pantalons , einen grauen Ucberrock, Stieftl , und
«inen runden Huch.

( r) Achern . f Bekanntmachuna . ) Auf die
Bcifangung der in Appenweyer ihrer Wache entsprun¬
genen schweren Verbrecher , Namens Benedikt Krä¬
mer von Mariazell , .vulgo Bettelbenediktle , und An¬
ton Gemmis von Emmingen ab Eck im Wür-
lembcrgischen , ist von dem Großh . Hochpreißlichen
Hofgezicht in Rastadt unterm 20 . Marz » 819 . Nro.
573 • für jeden 50 fi . FangMühc gesetzt worden, wel¬
ches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Achern den 31 . Marz > 8 >9 .
Großherzogl. Bezirksamt .

Signalement des Benedikt Kramer.
Derselbe ist von mittlerer Statur , trägt einen

dunkelblau tüchenen Tschoben , und einen runden Hut.

( 2) Engen . (Skrafurtcl. ) Nachdem sich der
Landwehrmann Kaspar B uggle von Jmmendingen
deS Verbrechens der Desertion schuldig gemacht hat ,
wurde gegen denselben durch hohe Erkenntniß des
Großh . Directorii doL^ eckreises ä . ck. Konstanz her»
13 . dieses Nro . 3^00 . der Verlust des Ortsbürger-
rcchtes , fo wie die Consiscation dessen angesallenen
und künftig zu hoffenden Vermögens zur Großhcrz .
StaatsEasse erkannt.

Engen den .23 . Merz >8 - 9.
Großherzogl. Bezirksamt .

(2 ) Wolf ach . ( Strafurtel .) Gegen den Re -
fcactair Valentin M e t t l e r, Maurergesell von Schen¬
kenzell , ans der Eonscriprion von > 8 > 7 >, wurde durch
Beschluß deS Großh . Hochlöbl. Directorii des Kinzig-
Kreises vom 13 . dieses , Nro. 2563, , da er sich der
öffentlichen Vorladung ungeachtet nicht gestellet hat ,
die VermögensEonsiscation , und der Verlust .des
Ortsbürgerrechts erkannt. Welches hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht wird.

Wolfach den 27 . Merz » 8 >9>
Großherzogl. Bezirksamt .

. (0 S tuttgardt . ( Ehegerichtliche Vorladung .)
Nachdem bei dem königl . Würtembergischen Ehegericht
Anna Katharina Schmid von UnkerJesingen, Ober -
amls Herrenberg , Klägerin , um Erkennung des Ehe-
scheidungsProzeffesgegen ihren abermals entwichenen
Ehemann Johannes Schmid , gewesenen Taglöhner
allda , wegen Ehebruchs gebeten hat , und ihrem Ge¬
such willfahrt , auch zur Verhandlung dieser Eheschei¬
dungsklage Donnerstag den 13 . May » 8 >9 . bestimmt
worden , so wird hiermit nicht nur gedachter Johannes
Schmid , sondern auch seine Verwandte und Freunde,
welche ihn im Recht zu vertreten gesonnen senn soll¬
ten , peremtorie vorgeladen , an gedachtem Tag ,
wobei ihm > 4 Tage für den ersten , » 4 Tage für den
zweiten und » 4 Tage für den dritten Termin anbe¬
raumt werden , bei dem königl . Ehegericht Morgens
9 Uhr zu erscheinen , die Klage seiner Ehefrau anzu -
hören , darauf seine Einwendungen in rechtlicher Ord¬
nung vorzutraqen , und sich cherichterlichen Erkennt¬
nisses zu gewärtigen , indem , er erscheine an gedach¬
tem Termin, oder erscheine nicht, in dieser Eheschei-
dungsSache ergehen wird , was Rechtens ist.

Stnttg .ardt den
,

» 8 - Merz » 8 >9 -
Königlich Würtembergisches Ehegericht.

( Hierbei eine Beylage . )
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